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Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte zeigten sich in der 
letzte Woche meist von ihrer 
ausgeglichenen Seite – In 
vielen europäischen Län-
dern machen sich die Vor-
bereitungen auf das Weih-
nachtsfest bemerkbar – Ent-
sprechend fand das saisonal 
steigende Angebot an 
schlachtreifen Tieren relativ 
problemlos Abnehmer – Bei 
den Schweinepreisen gab es 
in der Vorwoche kaum Än-
derungen – Unveränderte 
Auszahlungspreise wurden 
aus Deutschland, Frank-
reich, Italien und den Nie-
derlanden gemeldet – In 
Dänemark wurde der Erzeu-
gerpreis etwas angehoben, 
während in Spanien die 
Notierung, bedingt durch 
anhaltend schwache Dritt-
landexporte,  nochmals zu-
rückgenommen wurde – 
Ähnlich die Situation am 
heimischen Schlachtschwei-

nemarkt – Ein steigendes 
Lebendangebot traf auf ste-
tige Nachfrage der fl eisch-
verarbeitenden Industrie – 
Impulse kamen zuletzt auch 
von der Hotellerie und Gas-
tronomie in den Wintertou-
rismusregionen – Der Er-
zeugerpreis konnte  daher 
eine weitere Woche auf un-
verändertem Niveau fortge-
schrieben werden – Der 
Basispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt ab 16. 
November 2,06 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,54 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60 % MFA) lag in 
der 46. Woche bei 2,25 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt seit 20. 
November (47. Woche) 3,60 
€ (+10 Cent) pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,71 bis 5,14 — bis — 4,04 bis 4,51

U 4,64 bis 5,07 — bis — 3,97 bis 4,44

R 4,57 bis 5,00 — bis — 3,90 bis 4,37

O 4,43 bis 4,56 — bis — 3,40 bis 3,90

P 4,29 bis 4,42 — bis — 3,33 bis 3,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg)

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt — €/kg. 

Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,28 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, 

U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 47/2023
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 20.11. –26.11. 4,64 € (4,59 €)

Schlachtschweine Basispreis 16.11. –22.11. 2,06 € (2,06 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 20.11. –26.11. 3,60 €  (3,50 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,62 bis 2,86

Kühe Klasse R 1,37 bis 1,43

Kalbinnen Klasse R 2,11 bis 2,36

Schweine 1,80
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 47/2023
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00 23,00 bis 27,00

Bodenhaltung 21,50 bis 24,00 19,00 bis 22,00

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 47/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,50

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,47

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 2,88 bis 3,43

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 47/2023
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die Preise für pasteuri-
sier te Vol lmi lch aus 
Deutschland und Österreich 
vollzogen am italienischen 
Spotmarkt in diesem Kalen-
derjahr eine extreme Tal- 
und Bergfahrt – Nach einem 
dramatischen Absturz im 
ersten Quartal auf nur 37,12 
Cent je Liter, netto, bei 3,6 
% Fett, geliefert nach Ober-
italien, erholten sich die 
Preise bis zu Jahresmitte 
wieder auf 47 Cent je Liter 
– Seit August verzeichnen 
die Preise einen neuerlichen 
steten Anstieg – So wurde 
Anfang November wieder 
ein Preis von 54,64 Cent je 

Liter ausgewiesen, das sind 
+16 Prozent zum August 
– Das Rekordergebnis aus 
dem Vorjahr wird damit 
zwar immer noch deutlich 
verfehlt, aber in den Jahren 
davor konnte dieses Preis-
niveau nie erreicht werden 
– So werden die ebenfalls 
überdurchschnittlichen 
Preise vom November 2021 
heuer um über sechs Pro-
zent übertroffen – Für die 
weitere Preisentwicklung 
ist allerdings zu beachten, 
dass in vielen Jahren im 
November die jährliche 
Preisspitze am Spotmarkt 
erreicht wurde.

Spotmarktpreis über 2021

Ausgeglichene Schweinemärkte

In der Direktvermarktung 
ist eine verstärkte Nachfra-
ge nach Eiern zu verspüren 
– Das nasskalte Wetter regt 

besonders den Verbrauch in 
den Haushalten an – Das 
Angebot passt zum Bedarf 
und die Preise sind stabil.

Rege Nachfrage 
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Vor allem bei Schlachtstie-
ren sorgen die vorweih-
nachtlichen Geschäfte eu-
ropaweit für einen positiven 
Marktverlauf, aber auch bei 
Schlachtkühen hat sich die 
Situation gegenüber den 
Vorwochen stabilisiert – In 
Niederösterreich zeigt sich 
das Angebot an Schlachtstie-
ren nicht mehr ganz so 
knapp wie zuletzt – Durch 
den guten Geschäftsverlauf 
im Inland fl ießen die Men-
gen aber zügig ab – Beson-
ders von Seiten des Lebens-
mitteleinzelhandels ist die 
Nachfrage durch den Auf-
bau von Lagerbeständen für 
das Weihnachtsgeschäft 
groß – Durch den hohen 
Bedarf konnten sich die Er-
zeugerpreise erneut verbes-
sern – Angehoben wurden 
dabei sowohl der Basispreis 
als auch die Aufschläge für 
Stiere in AMA-Gütesiegel-
qualität – Spielraum für 
weitere Preisverbesserun-
gen wird nun aber nicht 
mehr gesehen – Aus 

Deutschland wird ebenfalls 
von einer fl otten Nachfrage 
berichtet – Die Preise legten, 
wenn auch regional unter-
schiedlich, doch fl ächende-
ckend zu – Das Weihnachts-
geschäft dürfte noch circa 
eine Woche anhalten – Zu-
mindest nicht mehr abwärts 
geht es am deutschen 
Schlachtkuhmarkt – Zwar 
übersteigt das Angebot im-
mer noch leicht die Nach-
frage, aber die Preise sind 
unverändert – Hierzulande 
ist das Angebots-Nachfrage-
Verhältnis ähnlich und der 
Preistrend hat sich ebenfalls 
stabilisiert – Eine Preiseini-
gung blieb aber auch diese 
Woche aus – Mit einem Un-
verändert folgt die Notie-
rung von Schlachtkalbinnen 
der Entwicklung aus den 
Vorwochen – Die NÖ Rin-
derbörse bezahlt für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,64 € 
(+5 Cent) und der Klasse R 
von 4,57 € pro kg plus USt.

Stiere nahe Preisplafond

 EEX Leipzig KW 46/2023 Vorwoche Änderung 

Butter

November 2023 5.266,00 5.255,00 + 0,21 %

Dezember 2023 5.517,60 5.457,60 + 1,10 %

Jänner 2024 5.663,00 5.500,20 + 2,96 %

Magermilchpulver

November 2023 2.654,60 2.586,80 + 2,62 %

Dezember 2023 2.697,40 2.625,20 + 2,75 %

Jänner 2024 2.714,40 2.656,20 + 2,19 %

Flüssigmilch

Dezember 2023 42,69 42,70 – 0,02 %

Jänner 2024 42,54 42,55 – 0,02 %

Februar 2024 42,83 42,84 – 0,02 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 864 4,96 (+ 0,02) 210 4,96 (+ 0,02)

R3 249 4,89 (+ 0,01) 64 4,88 (+ 0,04)

E-P 2.789 4,90 (+ 0,02) 684 4,89 (± 0,00)

Kühe R3 396 358 (– 0,04) 82 3,56 (– 0,03)

O3 132 3,19 (– 0,12) — — —

E-P 2.894 3,24 (– 0,02) 470 3,25 (+ 0,02)

Kalbinnen U3 403 4,88 (– 0,01) 88 4,92 (+ 0,01)

R3 422 4,72 (– 0,02) 80 4,78 (+ 0,12)

E-P 1.635 4,69 (– 0,02) 309 4,74 (+ 0,04)

Schweine S 49.626 2,34 (– 0,01) 7.702 2,38 (– 0,01)

E 19.863 2,25 (± 0,00) 3.625 2,28 (± 0,00)

U 991 2,08 (– 0,04) 182 2,06 (+ 0,03)

S-P 70.524 2,31 (– 0,01) 11.511 2,35 (± 0,00)

Kälber1) E-P 342 6,72 (+ 0,10) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 45/2023 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,15

Lämmer Kategorie II/III 1,90

Altschafe/Altwidder 0,75

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 6,72

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,04

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 46/2023
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Reh1) über 12 kg 4,50 bis 5,00 €/kg

8 bis 12 kg 3,50 bis 4,50 €/kg

6 bis 8 kg 2,50 bis 3,00 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Mufflon1) 1,00 bis 1,10 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 47/2023
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Kälbermarkt in Greinbach (Stmk) am 14.11.2023

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 25 Stk. 68 kg 4,01 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 83 Stk. 92 kg 4,76 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 91 Stk. 109 kg 5,07 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 41 Stk. 129 kg 5,07 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 41 Stk. 191 kg 4,17 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 12 Stk. 73 kg 3,38 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 27 Stk. 90 kg 3,96 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 18 Stk. 111 kg 3,90 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 9 Stk. 127 kg 4,03 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) weibl. 18 Stk. 180 kg 3,61 €/kg

Gesamt 365 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 9 Stk. 320 kg 3,29 €/kg

Fleckvieh weibl. 6 Stk. 249 kg 2,63 €/kg

Gesamt 15 Stk.

QUELLE: RINDERBÖRSE

1,60

2,15

202320222021

523926131

EUR
per kg

3,80

Woche

3,25

2,70

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kühe der Klasse R, exkl. USt.

KUHPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen 

1,50

2,20

2,90

3,60

4,30

202320222021

523926131 Woche

EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Vermittlungspreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen exkl. USt.

FERKELPREIS

VERSTEIGERUNGEN
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An den internationalen 
Börsen ging es in der letzten 
Woche mit den Getreideno-
tierungen wieder abwärts 
– Schwach laufende ameri-
kanische und europäische 
Getreideexportgeschäfte 
sowie eine optimistischere 
Prognose des Internationa-
len Getreiderates (IGC) 
drückten auf die Stimmung 
der Marktteilnehmer – Der 
IGC hob seine Prognose für 
die globale Weizenproduk-
tion 2023/24 gegenüber dem 
Vormonat um zwei Mio. 
Tonnen an – Vor allem für 
Russland und der Türkei 
erwarten die Experten nun 
bessere Ernten als noch im 
Oktober – Auch die Schät-
zung zur europäischen und 
australischen Weizenernte 
hat der IGC nochmals leicht 
nach oben revidiert – In ei-
nigen dürregeplagten An-
bauregionen Brasiliens 
brachten teils ergiebige Nie-
derschläge in den letzten 
Tagen etwas Entspannung 
– An der Euronext Paris gab 
der Weizen-Dezemberkon-

trakt im Wochenabstand um 
fast vier Prozent auf  224,25 
€/t nach – Der März-Mais-
kontrakt verbilligte sich in 
der letzten Woche um 1,9 
Prozent auf 204,50 €/t – Am 
heimischen Kassamarkt  
blieb die Kaufbereitschaft 
auch in der letzten Woche 
hinter den Erwartungen zu-
rück – Die Abnehmer erwar-
ten sich wegen der hohen 
Lagervorräte, sowohl bei 
Brotgetreide als auch bei 
Futtermais, weitere Preiszu-
geständnisse – Die österrei-
chische Maisernte konnte 
mittlerweile weitgehend 
abgeschlossen werden – Die 
Erträge fi elen  überschaubar 
aus, qualitativ gibt es jedoch 
kaum Beanstandungen – An 
der Wiener Produktenbörse 
notierte Qualitäts- und 
Mahlweizen mit durch-
schnittlich 278,50 bzw. 277,- 
€/t unverändert zur Vorwo-
che – Durumweizen gab um 
6,5 € auf 326,- €/t nach – 
Preislich unverändert notier-
te Futtermais mit 172,- €/t. 

Getreidemarkt unter Druck

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 290 bis 300

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 76 kg/hl 380 bis 390

Mais f. Futterzwecke lose 265 bis 275

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 16.11.2023
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 46/2023 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2024 440,95 437,45 + 0,80 %

Mai 2024 447,05 445,45 + 0,36 %

August 2024 446,50 444,70 + 0,40 %

Weizen

Dezember 2023 229,35 233,15 – 1,63 %

März 2024 234,40 237,80 – 1,43 %

Mai 2024 236,80 239,80 – 1,25 %

Mais

März 2024 207,15 206,70 + 0,22 %

Juni 2024 212,90 211,65 + 0,59 %

August 2024 216,40 215,80 + 0,28 %

Kartoffel, Eurex

November 2023 14,62 19,58 – 25,33 %

April 2024 29,58 27,18 + 8,83 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Chinakohl, kg 1,73 bis 1,75

Eisbergsalat, Stk. 1,31 bis 1,33

Gelbe Rüben, kg 1,06 bis 1,09

Gurken, Stk. 0,71 bis 0,87

Karfiol, Stk. 1,48 bis 1,50

Kohlrabi, Stk. 0,90 bis 0,94

Kopfsalat, Stk. 0,95 bis 1,00

Kürbis, kg 1,10 bis 1,20

Paradeiser, kg 2,60 bis 2,70

Radieschen, Bund 0,60 bis 0,75

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 06.11.2023 bis 12.11.2023
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 46. Woche €/t, netto 441

Erzeugerpreis 46. Woche €/t, netto 401

Erzeugerpreis 45. Woche €/t, netto 397

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Der österreichische Spei-

sekartoffelmarkt präsentiert 
sich weitgehend unverän-
dert zu den Vorwochen – 
Auf der Angebotsseite wird 
der Markt von den Landwir-
ten bedarfsgerecht versorgt 
– Qualitätsprobleme und 
hohe Aussortierungen ste-
hen dabei aber weiter auf 
der Tagesordnung – Entspre-
chend rasch dürfte heuer 
die Vermarktungssaison zu 
Ende sein – Auf der Nach-
frageseite läuft der Inlands-
absatz unaufgeregt auf gut 
durchschnittlichem Niveau 
– Vereinzelt sorgen Aktio-
nen im LEH für Impulse – 
Der Exportmarkt wäre prin-

zipiell ebenfalls aufnahme-
bereit, spielt aber heuer 
bedingt durch die knappe 
Versorgungssituation kaum 
eine Rolle – Bei den Erzeu-
gerpreisen gab es keine Än-
derung zur Vorwoche – In 
Niederösterreich wurden für 
Speisekartoffeln zu Wo-
chenbeginn weiterhin meist 
um 45,- €/100kg bezahlt, 
wobei einzelne Aufkäufer 
Abschläge für den hohen 
Logistik- und Sortierauf-
wand einbehalten – Aus 
Oberösterreich wurden 
ebenfalls unveränderte Er-
zeugerpreise von bis zu 50,- 
€/100kg gemeldet.

Stabiles Preisniveau
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THEMA DER WOCHE

Vom österreichischen 
Zwiebelmarkt gibt es wenig 
Neues zu berichten – Ein 
gut ausreichendes Angebot 
trifft auf saisontypisch ru-
hige aber stetige Inlands-
nachfrage – Mit den kühle-
ren Temperaturen dürften 
die Umsätze am Inlands-
markt allmählich aber an-
ziehen – Am Exportmarkt 
wird von steigendem Inter-
esse an österreichischer 

Ware berichtet – Bei den 
Erzeugerpreisen gab es in 
der Vorwoche noch wenig 
Bewegung – Für mittelfal-
lende Zwiebel geputzt und 
sortiert in der Kiste lagen 
die Preise zu Wochenbeginn 
weiterhin meist bei 38,- bis 
43,- €/100kg – Für kleinfal-
lende Partien wurde deut-
lich weniger und für groß-
fallende Zwiebeln mehr 
bezahlt.

Steigendes Interesse im Export

HOLZ
Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 

einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 100 110

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 70 75

Blochholz, 2a 90 95

Blochholz, 2b 90 95

Blochholz, 3a 90 95
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 

Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € über Fichte; 

Kiefer: 25 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 95

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 95

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 

zugestellt inkl. Mwst.

Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 100 bis 110

> 40 % 95 bis 105

Energieholzindex
Basis 1979

3. Quartal 2023 2,229

Jahr bzw.

Quartale

Erzeugung lw- + fw. Er-
zeugung inkl. 
öffentl. Gelder 
(Agrarindex)

lw. Betriebs-
mittel insg.
(Gesamt-

ausgaben)
pflanz-

lich
tier-
isch

forstwirt-
schaft-

lich

2015 = 100

2015 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2020 108,0 108,7 85,6 106,2 104,6

2021 127,5 112,8 105,1 115,2 111,9

2022* 153,7 138,2 126,7 139,0 133,7

2022 3. Qu.* 166,1 145,0 130,0 147,9 137,4

4. Qu.* 156,2 149,2 136,5 146,0 138,0

2023 1. Qu.* 143,7 152,1 144,6 143,6 139,8

2. Qu.* 156,7 149,7 139,7 145,6 135,7

3. Qu.* 136,6 145,6 124,4 137,0 133,6

2010 = 100

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2020 109,1 121,1 93,9 108,9 118,1

2021 128,8 125,7 115,3 118,1 126,3

2022* 155,2 153,9 139,0 142,5 150,9

2022 3. Qu.* 167,8 161,5 142,6 151,6 155,1

4. Qu.* 157,7 166,2 149,7 149,7 155,8

2023 1. Qu.* 145,1 169,4 158,7 147,2 157,8

2. Qu.* 158,3 166,7 153,3 149,3 153,2

3. Qu.* 138,0 162,2 136,5 140,4 150,8

1995 = 100

1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2020 136,2 126,5 105,3 116,7 158,4

2021 160,8 131,3 129,3 126,6 169,4

2022* 193,8 160,9 155,9 152,8 202,5

Der Agrarpreisindex wird von Statistik Austria erstellt
2015 = 100; 2010 = 100; 1995 = 100;  *vorläufi ge Erzeugerpreise

AGRARPREISINDEX

Anmerkung: Als Wertsicherung bei Pachtverträgen, die auf Euro-Basis abgeschlossen wurden, wird 

der Agrarpreisindex für „land- und forstwirtschaftl. Erzeugung inkl. öffentliche Gelder“ empfohlen. 

Der Agrarpreisindex wird als Quartals- bzw. Jahreswert von Statistik Austria erstellt und zeigt die 

Veränderung der Preise für land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse. Der Index der Gesamtaus-

gaben zeigt die Entwicklung der Betriebsmittel- und Investitionsausgaben. Die Indexwerte der 

Indizes 2010=100 und 1995=100 werden ab 2018 mit Hilfe von Verkettungsfaktoren ermittelt. 

Für Wertanpassungen sind die Indexwerte zweier Jahre gegenüberzustellen. Zu beachten ist, dass 

immer Indexwerte derselben Preisbasis zueinander in Relation gesetzt werden (entweder 2015=100, 

2010=100 oder 1995=100).

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 15.11.2023 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

270 bis 287

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

224 bis 230

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 317 bis 335

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

179 bis 187

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2023
172

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 38 bis 43

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 55 bis 60

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 70 bis 75

Kraut weiß, je kg 40 bis 45

rot, je kg 50 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 43 bis 45

  Vorwiegend festkochende Sorten 43 bis 45

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

QUELLE: EURONEXT PARIS

EUR
per t
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LK NÖ

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

RAPSPREIS

QUELLE: LK NÖ
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EUR
per dt

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.

KARTOFFELPREIS


